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Links: Mit sogenannten „Zoddîm!
(Holzhaken) wird durch stäm£jL
Burschen das Holz zur Abseilstelle
an der senkrechten Fluhwend aebracht. Diese Abseilstelle mit Ver
Sperrungen und Sicherungen un"
mittelbar über der hohen Fluhwand
über der Talsohle haben diese
mutigen Burschen unter grösster
Gefahr, aber mit einer Selbstver-
ständlichkeit angebracht, als ob es
ein Handwerk wie irgend ein an-
deres wäre. Ein wagemutiger Beruf

Rechts: Hoch oben, ca. 1000m über
der Talsohle über der Fluhwand
stehen die zum Teil durch Blitz!
schlag arg zugerichteten Bäume
allen Wettern trotzend. Nicht selten
findet man an solch abgelegenen
Orten Stämme, die schon seif einem
Jahrhundert durch Lawinennieder-
gänge, Steinschlag oder Blitz um-
geworfen sind, dessen Holz aber
noch genau so intakt ist, als ob
der Baum vor einem Jahr im
Unterland gefällt worden wäre

Mitte rechts : Ort der Ankunft im Tal,
wo sie vom Vater der beiden Bur!
sehen in Empfang genommen wird

Rechts aussen: Die Arbeit des Vaters
im Tal besteht aus dem Ringschälen
der Stämme zum Ausmessen des
effektiven Holzbestandes, da das
Messen über der Rinde ein falsches

Bild ergeben würde

dessen Jahrringe Jahrhunderte aus der Wachstumszeit nachweisen, ist sein

Wert auch wieder bedeutend gestiegen, und jeder Bergbauer ist zu beneiden,
der über solches schlagfähiges Holz verfügen kann in heutigen Zeiten. Dass

aber gerade die Nutzbarmachung, der Abtransport dieses Holzes aus

exponierten Wuchsgebiet keine einfache Sache ist, muss naheliegend sein. Von

einem solchen Arvenholzabtransport von einem Fluhband sei hier die Rede

in Wort und Bild.

Rechts: Unter Aufbietung aller menschlichen Kräfte werden die zentnerschweren Stämme

an der selbstverfertigten Seilbahn zu Bündeln gebunden. Ein Misstritt oder Fehlgriff an

solch exponierter Stelle würde den unfehlbaren Tod durch Absturz in die Tiefe bedeuten

^liücißivaitevovt int ®efrte(je
Reportage Illustra (Ein Jahrhunderte alter Arvenwald findet seinen ungewöhnlichen Weg ins Tal)

Links: Da die Ladestelle ca. 2 Stunden über
der Talsohle liegt, und da der beschwerliche
Weg zum Teil mit Klettereien verbunden ist,
so können die beiden Burschen natürlich nicht
jeden Abend zu Tale steigen. Deshalb haben
sie sich hier oben auf Wochen hinaus ihr Wig-
warn aufgeschlagen. „Villa Kuckuck" nennen
sie diese luftige Lagerstätte. Ein Sack mit

Laub dient als Schlafstelle

Rechts: Auf dem Leerrücktransport gibt der
Vater von unten in einem Kessi die nötigen
Lebensmittel mit hinauf. Ab und zu hängt er
einen Zettel mit den wichtigsten Mitteilungen

bei für die Weltabgeschlossenen

Links unten: Hinter der „Villa Kuckuck" be-
findet sich die Freiluftküche. Bei allzu schlech-
fer Witterung sorgt eine Zeitblache für den

nötigen Regenabhalt

'er kennt sie nicht, jene strammen, allwettertrotzenden, zottigen Berg-

gesellen, Zeugen vieler Naturkämpfe auf sich tragend die einen, stramm m

den Himmel hineinritzend die andern. - Arven — Schweizerholz. Wer lieht

sie nicht, jene heimeligen Täferstuben mit • den ungewollt hingeworfenen

dunklen Astflecken, die in Schweizerstuben anzutreffen sind, wo sie gottlob

heute wieder Schule machen. Oben auf Felsbändern, wo man kaum dazu

kommt, in abgelegenen Bergtälern, treffen wir sie noch an, diese Edlen er

Nadelholzgruppe. Dank der Nachfrage nach diesem unverwüstlichen Ho z,

Rechts: Nach dem Essen geht es wieder an die Arbeit. Unter Aufbietung aller Kräfte wir

die Holzladung, den Lauf an der Bremse regulierend, zu Tale gelassen

Rechts aussen: Ein schöner Sehn tt durch einen gefällten Arvenstamm. Der
„Speck" (weisse Umrandung unter der Rinde, das minderwertige Holz aar

macht einen verschwindend kleinen Teil aus zum gesunden innern Kerns u

Uà: KM sogenannten „Taooi'v
(tiolrkaken) vir6 6urck stam^'
öurscken 6 es i-Ioir Tun /cbseiistei,.
an 6sr senkrecktsn blukvonä aebrockt. Oisss àeiistells mit Ver
Sperrungen un6 5icksrvngen unmittelbar über 6er koken biukvanb
über 6er loisokls Koben öisse
mutigen burscken unter gâterOstakr, ober mit einer Zsibstver-
stänctiickksit ongebrackt. ais ob es
sin üancivsrk vis irgsnö ein an-
6erss vöre. bin vogsmutigsr keruf

keckts: block oben, ca.1000m iiber
6er 'baisokls über 6er blukvaaö
steken 6ie rum b'sil 6urck kiiti!
scklag arg rugsricktsten bäume
alien wettern trotrsnä. klick» seiten
tin6et man an solck abgelegenen
Orten 8tämme, 6is sckon seit einem
iakrkunäsrt 6urck bovinennlsber-
gonge, 8»einsckiag o6er Siitr um-
gevortsn sin6, liessen blolr aber
nock genau so intakt ist. als ob
6er Saum vor einem iokr im
Untsrlanä getollt voräen väre

ktitte reckts : Ort 6er Ankunft lm bal,
vo sie vom Vater 6er beiöen Lur^
scken in bmptang genommen vir6

keckts aussen: Oie Arbeit 6es Vaters
im la! bestekt aus 6em kingsckälsn
6er Stamms rum ^usmessen bei
effektiven t-iolrbsstan6es, 6o ci as
ktessen über 6er Kin6e ein falsckes

öi!6 ergeben vür6s

äessen âskrringe âskrkunâsrts sus âsr bVsckstumsrsit nsckwsissn, ist sein

Vert suck wisâsr bsâsutenâ gestiegen, unâ zsâer llsrgkuuer ist ru ksneiâsn,

à über soickss sckisgkükigss Noir verfügen kunn in keutigen leiten. Osss

aber gsrsâs âis kiutrbsrmuckung, cier Abtransport âissss Iboires sus

exponierten WucksZsdist keine sinfseks Lucks ist, muss nukellegenâ sein. Von

einem solcksn ^.rvsnkoirsdtrsnsport von einem ?iukkunâ sei kisr âis llsâs
in V/ort unâ llilâ.

lteckts: Unter kukbietung ailsr msnsckllcken Krätts ver6sn 6ie rentnersckversn Ztomms

an 6er sslbstverfsrtigten !s!lbakn ru blln6sln gebun6en. bin kiisstritt o6sr bekigritt an

solck exponierter btslls vür6s 6sn unteklbaren llo6 6vrck ^dsturr in 6!e 'biete bs6eutsn

Arveàansport im Gebirge
ftsporiag« Illustra (bin takrkun6srte alter Xrvenwalö t!n6et seinen ungevöknlicken Weg Ins l'al)

binks: Oa 6ie !.a6estslls ca. 2 8tun6sn über
6sr 'balsokle liegt, un6 6a 6sr bssckvsrlicks
Vsg rum b'sil mit klsttsrslsn vsrbun6sn ist,
so können 6!e bsi6en öurscken natürllck nickt
js6sn ^cbsn6 rv bbols steigen. Oeskolb Koben
sie sick kisr oben aut Vocksn klnaus lkr Vig-
vom autgsscklagsn. „Villa kuckuck" nennen
sie 6iess luttige bagerstätts. bin 5ack mit

boub 6isnt ois Zcklotslells

keckts: ^vt 6em beerrücktronsport gibt cisr
Vater von unten in einem ksssl 6is nötigen
bebensmittsl mit kinaut. /cb vn6 ru köngt er
einen Zettel mit cien vicktigstsn ktlttellungsn

bei für 6ie V/sltobgssckIosssnsn

l»!nks unten: l-linter 6sr „Villa kuckuck" be-
t!n6et sick 6is breiluttkücks. bei allru sckisck-
ter Witterung sorgt eins ^sltdlacke tür 6sn

nötigen ksgsnabkalt

^ er kennt sie nickt, isne strsmnu n, allwettsrìrotrsnâsn, rottigsn LsrZ-

gesellen, beugen visier fbsturkümpks arcs sick trugsnà âis einen, strumm m

äsn Himmel kinsinritrsnâ âis snâsrn. fVrvsn — Sckwsirsrkolr. Vier llekt

sis nickt, jene ksimsllgsn biüksrstuksn mit âen ungewollt kingewortenen

âunkisn ^.stfiscksn, âis in Lckwsirsrstubc-n anzutreffen sinâ, wo sis gottlob

ksuts wieâsr Lckuis mucksn. Oben uuk llsisbsnâsrn, wo mun ksum âsxu

kommt, in ubgsisgenen llergtüiern, treffen wir sie nock un, âiess llâisn sr

iVsâsikolxgruppe. Dunk âsr iVuekfrugs nsck âisssm unverwüsllicksn llo

keckts: klack 6sm bssen gekî es vieöer an 6is Arbeit. Unter /.utbistung aller kratts «>r

6!s KIolrla6ung. 6sn baut an 6er bremse rsgu!iersn6, ru bals gelassen

Keckts aussen: bin scköner 5ckn t> 6urck einen gefällten Xrvenstamm.
„8psc!<" Umnanciung unter cler kincie, ciaz mincienivsk'tige t-iol?

mackt einen vscsckv!n6sn6 kleinen 'bell aus rum gesunctsn innern Kerns u



Nach schwerer Krankheit ist in Bern der
bekannte Arzt und verdiente Sportpionier
Dr. Gustav de Grenus im Alter von erst
50 Jahren gestorben. Der Verblichene, der
sowohl als Arzt wie im Gesellschaftsleben
der Bundesstadt eine hervorragende Rolle
spielte, war einer der grossen Förderer des

Eishockeysportes in der Schweiz, ferner ein
führendes Mitglied des Schweiz. Tennis-
Verbandes und Mitgründer und Präsident

des Schweiz. Curling-Verbandes

Frau M.argrit Jaeger, Gemeindehebamme
von Arosa, hat kürzlich unter schwierigen
Verhältnissen auf dem,Weisshorngipfel
ob Arosa Geburtshelferdienste geleistet.
Bei nassem, nebligem Wetter, mit einer
Sturmlaterne ausgerüstet, machte sie sich,

einem dringenden telephonischen Anruf

folgend, aufdem Rücken eines Schimmels

auf den Weg. 2 Stunden nach ihrer Aiv
kunft schenkte die Frau des Hüttenwartes
einem Söhnchen das Leben (Ph.P.)

An der diesjährigen Fünfkampf-Armeemeisterschaft beteiligt sich von den

unter den Armeemeistern früherer Jahre nur noch Fw. Emil Weber (Bern),geb. 190

Er zeichnete sich schon in den Ausscheidungskämpfen besonders aus und erzie e

im Schiessen mit 186 Punkten die zweitbeste Tagesleistung. Unser Bild

im Vordergrund (Startnummer 40) im Fistolenstand VI Br. 1602?

An den Schweiz. Leichtathletikmeisterschaften in Lausanne wurde Karl
Hofstetter (Bern) Schweizermeister im Stabhochsprung mit 3,83 m Höhe

Bei den Armeemeisterschafts-Ausscheldungen konnte eine guob j

Leistungssteigerung im Schwimmen festgestellt werden, * Mann *<'
(Bern) die 3C0 m in 4:41 Min. bewältigte und damit der weitaus

VI Br. 16027

Auf der Stätte, wo vor 500 Jahren unsere Urahnen die Schlacht bei
St. Jakob an der Eirs ausfochten, trugen am Sonntag 150 auserlesene
Schwinger der ganzen Schweiz ihren grössten Anlass des Jahres aus. Unser
Bild zeigt den Schlussgang, wobei Willy Lardon (Murten) den Basler

Fritz Kehrli wirft

black zckvenen Xnankbeit iet in Lern cien
bekannte /.n^t unâ venciiente Zpontpionisn
On. Luitav cle LnenuZ im ^Iten von snet
50iaknsn geztonben. Oen Venblicksns, lien
zovobl ail /.nit vis im Leieiiîcbattzlsben
lien Lunliesztalit eine kenvonnogencis Xoiis
ipisits, von einen lien gnoîien tönciensn ciez

eiikocke/5ponte5 in lien 8cbve!i, kennen ein
tübnenciez t^itziieli lies 5cbvei!. Jennie-
Venboncisi unc! tviitgnüncien unii i^nöiicient

cie5 Zcbvsii. Cuniing-Venboncis!

tnou t7angni»toegen. Lemeln^eb-bemms
von /.noza, bat küniiick unten zciivierigs»
Venbäitniüen out ciem ^'eiübonngipki
ob /nozo cebuntîkeltenàienzle zetenw,
Lei no5îem, nebiigem Wetten, miteà
5»unmlatenne auzzenüztet, macbtezieiick
einem «iningencisn teiepkonizcben àitoigsnli, autciem Xückeneine5 8ctiim!n-k
out lien Weg. Z 8tuncien nack ibnen >».
kuntt 5cbenkte ciie tnov <iei i-tüttenvent«
einem 8ökncken cia; beben stk.t.j

^n 6sn liiesjäknigen tüntkampt-7>nmeemei5tenicbatt beteiiigt zick von lien

unten lien ^nmeemeiztenn tnükenen tabns nun nocb tv. ^mii Weben jkenn1.geb.1?c

bn reicbnste 5icb icbon in cien ^uücbeiciungzkömpten beionlienz au! vnli enn>e °

im !ckis55en mit 125 tunkten riie iveitbeits 'tageiieiitung. Unzen ei>2

im Von6engnun2 <8tontnummen ^0) im tiitolenîtanli v> en. m»

än rien 8cbvsii. bsicktatklstikmeiltenickotten in bouzanne vuncle XanI
kioktstten sksnnj 5ckvei?enm«izten Im Ztabbockîpnung mit 2,22 m Kiöbe

Lei >isn /nmeemsl!ten!ckott5-^u5tckelliunzsn konnt« eine z

l.«iîtung55teigenung im 8cbvimmsn tsîtgeîteiit venlien, ^
tkern) äie 200 m in 4:41 5/!n. bewältigte unä äamit äer weitaus

VI 2n. 1Ü0Z7

^ut lien 8tötts, vo von 500 taknen uneene binaknsn liis 8cbiacbt bei
8t. takob an cien Line ouztocbten, tnvgsn am 8onntag 150 auzenie-ens
Zcbvingen lien ganien 8ckveii ibnen gnöüten ^niaü 6ei iaknez auz. Unzen
kiill isigt lien 8cbiu»gong, vobsi Wii!/ bancion Junten) cien kazien

tnit^ Xeknii vinkt
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Auf beiden Seilen der Memel vollzog sich der eher e'nem Aufmarsch, als einer
Offensive gleichende Vorstoss der Russen gegen Osfpreussen. Die Memel bilde!
auf weite Strecken die eigentliche Landesgrenze zwischen Osfpreussen und
Litauen, ist aber kein eigentliches Bollwerk mehr, weil der Fluss im Oberlauf

(Njemen) bereils vielfach überschritten ist

Gleichzeitig mit dem Beginn der Schiacht um Warschau begann auch der russische
Anmarsch auf Krakau, der Hauptstadt Galiziens. Unser Bild zeigt die Marien-
kirche am alten Markt, der von den Deutschen in Adolf Hitler-Platz umbe-

nannt wurde
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In schnellem Vorstoss, der ganz an die Tage der „Schlacht um
Frankreich", aber mit umgekehrten Vorzeichen, erinnert, haben die
Amerikaner die Bretagne abgeriegelt und gleichzeitig die Vororte von
Brest erreicht. Aus dieser bedeutenden Hafenstadt zeigt unser Bild
die ehemalige französische Marineschule. Die Deutschen haben inzwi-
sehen Brest zu einem bedeutenden Unterseebootsstützpunkt ausgebaut

Links: Ähnlich wie in Italien nach dem Fall von Cassino, hat sich nun
auch in Frankreich die Situation schlagartig geändert: aus dem
Stellungskrieg ist Montgomery zum Bewegungskrieg übergegangen.
Unser Funkbild aus der Nähe von Vire zeigt deutsche Gefangene,
die zuerst die britischen Truppen nach vorne gehen lassen müssen,

bevor sie zu den Sammeltagern abtransportiert werden

oberunn .^''"^enburg Mont St. Michel ist mit der Er-
Abte! unH Blickweite der Alliierten gelangt.
"II dem r «

liegen auf einer durch Strasse und Bahn
vi I-

®®"°nd verbundenen Insel, die in letzter Zeit
ach von deutschen Soldaten besucht wurde

Verlauf der Front in Frankreich am 9. August, nach
alliierten und deutschen Berichten

^fdeillen 5e!>en den t^emel vollzog zick rien eken emem ^utmanzck. olz einen

gàà gleickende Vonztozz den kuzzsn gegen Oztpneuzzsn. Ois tviemel bildet

^ veite 8tnecl<en dis sigentlicks l.andezgnenze zvizcken Oztpneuzzen und
Uwe», iîi aber kein eigsntlickez Sollvenlc mekn, veil den sluzz im Obsnlavf

<kljsmsn) beneilz vielsack übenzckniiten iît

(^lsicb^eitîg mît cîem kegînn ctek' 8cb!acbt am V^afzcbav begann avcb clei^ r'v55i5cbe
^nmanzck aus Knalcau. den Klauptztadt Lalizisnz. Unzen bild zeigt «lie t/onien-
lcincks am alten ànlct, den von den Oeutzcken in >^do!s kiitlen-platz umbe-

nannt vunde

.onoox

^Icolss/

àsss/ss^s,

POKINGO

.NMI-WI

^vusntin^^

llnlèsnl

l^i^es

In zcknellsm Vonztozz, lien ganz an clîe l'age lien „5cklackt um
snanlcnsick", absn mit vmgelceknten Vonzeicksn, sninnsnt, kaben die
àsnilcansn die Lnsîagns abgsnisgelt un<t gleickzsitig «lie Vononts von
knezt enneickt. ^uz «lisîsn bedeutenden klasenztadt zeigt unzen kild
die «kemaligs snonzözizcks lvioninsîckule. Oie Oeutzcken kaben inzvi-
zcken knezt zu einem bedeutenden Untenzsebootzztvtzpunlct auzgebaut

binkl: Xknlick vie in Italien nack dem sali von Lazzino, kat zîck nun
auck !n snanknelck dis 5!Iuatîon zcklagantîg gsändsnt: aui dem
5te»ungZl«nieg ist tviontgomen/ zum öevsgungzlcniez übengszangsn.
Unzen funlcbild aus den kläks von Vine zeigt deulzck« Qesangsne,
die zusnzt die bnitizcksn l'nvppen nack vonne geben lazzen mvzzen,

bevon Zie ru den Zammellagenn obtnanzpontient venden

^inckenbung t/ont 5t. Wickel izt mit den sn»

^e! un^
in klick^eite cter ^!!ilvi-ten gelangt.

W odlcksn liegen auf einen dunck 5tna»e und Labn
vi.ik venbundensn inzel, die ln letzten ?eit

°ck von deutzcksn 8oldatsn bezvckt vvnde

Venlaus den snon» in fnanl-neick am /.uzuzt, nack
ollnentsn und deutzcksn Lenickten
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